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„Köpfe der Demokratie. Starke Stimmen für ein Leben in Freiheit“ 

Erfolgreiche Ausstellungseröffnung im Stadtmuseum 

 

Am Montag, dem 29. Juni 2026, eröffnete das Stadtmuseum Schorndorf seine neue 

Sonderausstellung „Köpfe der Demokratie. Starke Stimmen für ein Leben in Freiheit“. 

Die Ausstellung ist eine Leihgabe der Stiftung „Bundespräsident-Theodor-Heuss-Haus“ 

in Stuttgart. Sie zeichnet die Entwicklung der Demokratie in Deutschland anhand 

ausgewählter Persönlichkeiten nach, die in den vergangenen zwei Jahrhunderten mit 

ihrem politischen und gesellschaftlichen Engagement demokratische Entwicklungen 

geprägt haben. 

Mit einem Grußwort führte Oberbürgermeister Bernd Hornikel in den Abend ein. Zu 

Beginn zitierte er Richard von Weizsäcker und sprach darüber, dass Demokratie keine 

Selbstverständlichkeit sei, dass sie jeden Tag neu gewollt, gestaltet und verteidigt 

werden müsse. Auch wies er darauf hin, dass demokratische Entscheidungen selten 

einfach seien, denn Demokratie bedeute nicht, dass alle einer Meinung seien, sondern 

dass trotz unterschiedlicher Auffassungen gemeinsam tragfähige Entscheidungen 

getroffen werden können. Abschließend appellierte er: „Heute ist es an uns, unseren 

Kopf und unsere Haltung für die Demokratie hinzuhalten. Nicht mit erhobenem 

Zeigefinger, sondern mit Vernunft, Respekt und der Bereitschaft, im Gespräch zu 

bleiben.“ 

Comic-Kunst und Geschichte 

Museumsleiterin Dr. Andrea Bergler moderierte zur Eröffnung eine Gesprächsrunde mit 

dem Kurator der Ausstellung Dr. Jan Ruhkopf, dem sehr renommierten Comic-Künstler 

Simon Schwartz, der die einzelnen Biografien in eine künstlerische Form übersetzte, 

und Sonja Manz, Studienrätin und Demokratie-Beauftragte am Max-Planck-

Gymnasium. Zur Frage, warum sich die Ausstellung dem Thema Demokratie über 

persönliche Biografien nähert, erklärte Kurator Dr. Jan Ruhkopf, dass 

Lebensgeschichten stets Interesse wecken und zur Auseinandersetzung einladen – man 

könne die Personen bewundern, hinterfragen oder sich an ihnen reiben. Zugleich sei es 

ihm ein Anliegen gewesen, insbesondere Schülerinnen und Schülern einen 

niedrigschwelligen Zugang zum Thema Demokratie zu ermöglichen.  



PM Stadtmuseum, 15.22, Nathalie Riegert                                                                                   06.07.2026 

Und so kämen in der Ausstellung die unterschiedlichsten Personen zu Wort: 

Parlamentarier, Protestbewegte, Ministerinnen, Gewerkschaftsführer, 

Frauenrechtlerinnen, Widerstandskämpfer und viele mehr. Damit lerne man Menschen 

kennen, die heute als Vorbilder gelten könnten, weil sie sich für demokratische Ideen 

engagierten, aber auch Personen, deren Meinungen nicht mehr in allem zum heutigen 

Verständnis von Demokratie passten. So zeige sich, dass die Vorstellung davon, wie 

eine Demokratie gestaltet wird, im steten Wandel begriffen ist. Das Ziel der Schau sei es 

deshalb, zur Diskussion darüber einzuladen. 

Sonja Manz hob den pädagogischen Mehrwert der Ausstellung hervor. Die Verbindung 

aus biografischen Erzählungen und Comic-Illustrationen erleichtere insbesondere 

Schülerinnen und Schülern den Zugang zu einem komplexen Thema und rege zur 

Auseinandersetzung mit demokratischen Werten an.  

In der Ausstellung werden 13 Frauen und 17 Männer vorgestellt. Der Comic-Künstler 

Simon Schwartz zeichnete keine klassischen Porträts, sondern zeigt neben den 

Gesichtern Szenen aus dem Leben der jeweiligen Persönlichkeiten. So erzählen die 

Bilder bereits ihre ganz eigene Geschichte. Auf die Frage, wie man Demokratie 

eigentlich zeichnen könne, antwortete Schwartz: „Demokratie lebt von einzelnen 

Personen. Deshalb kann man sie, wenn man so möchte, nur in vielen Porträts einzelner 

Persönlichkeiten darstellen.“ 

Schulen & Jugendliche 

Interessierte Schulklassen können sich im Museum anmelden und die Ausstellung nach 

einer kurzen (Ein-) Führung anhand eines digitalen Quiz mit der Actionbound-App 

erkunden. Hierfür öffnet das Museum nach Absprache auch vormittags. Die Ausstellung 

ist bis Sonntag, 01. November 2026, im Stadtmuseum zu sehen. Weitere Informationen 

zur Ausstellung und zum Begleitprogramm finden Sie unter www.stadtmuseum-

schorndorf.de 

 

 

 


